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 Do, 07.03. 19:30 Uhr Wie Jesus Christus sich offenbart im letzten Buch der Bibel B. Peters
   Offenbarung 1

 Fr, 08.03. 9:45 Uhr Der Gotteswahn des Menschen und Gottes Antwort darauf J. Pflaum
   Offenbarung 6–16

  19:30 Uhr Wie Gott auf dem Thron in den endzeitlichen Wirren alles lenkt B. Peters
   Offenbarung 4 und 5

 Sa, 09.03. 9:45 Uhr Gottes Souveränität im dunkelsten Kapitel der Geschichte J. Pflaum
   Offenbarung 13

  16:30 Uhr Ein völliger Kontrast J. Pflaum
   Offenbarung 14,1–5

  19:30 Uhr Wie der Menschensohn in drei Reihen von Gerichten die Welt richtet  B. Peters
   Offenbarung 6–16

 So, 10.03. 9:30 Uhr Das himmlische Jerusalem J. Pflaum
   Offenbarung 21,9–27

          Änderungen vorbehalten!

Jetzt anmelden unter www.zedakah.de/buchungsanfrage

BIBELTAGE „BETHELRÜSTE“

Das Buch der Offenbarung
und seine Botschaft für uns
Ein Streifzug durch das letzte Buch der Bibel

Do, 7. – So, 10. März 2024

Gästehaus Bethel • Maisenbach

mit Benedikt Peters und Johannes Pflaum

Johannes Pflaum – geboren 1964 in Calw; jetzt in Neu St. Johann/Schweiz. Verheiratet mit 
Dagmar, fünf Kinder. Nach der Ausbildung am theol. Seminar der Liebenzeller Mission war er 
zunächst Prediger des Liebenzeller Gemeinschaftsverbandes; danach folgten zwei weitere Dienst-
stellen in der Schweiz. Seit über zehn Jahren ist er als Verkündiger und Bibellehrer im Rahmen 
des „Bibel-Lehr-Dienstes“ im übergemeindlichen Dienst tätig. Seine gemeindliche Heimat hat er 
in der Christlichen Gemeinde Sennwald, in der er auch als Ältester dient. 

Benedikt Peters – geboren 1950 in Helsinki, Finnland; seit 1960 wohnhaft in der Schweiz. 
Verheiratet seit 1978; meine Frau Helene und ich haben vier Kinder und zwölf Enkel. Studium 
der hebräischen und griechischen Sprache an der Uni Zürich von 1980 bis 1986; bis 1993 in der 
Redaktion eines christlichen Verlages tätig; von 1993 bis heute übergemeindlicher Lehrdienst, seit 
2006 Lehrer am EBTC Zürich.


